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Buddhistische Zentren West 
der Karma-Kagyü Linie e.V. - Zentrum Bonn 

Kormo-Kogyü-Zentrum fühlt sich dem Buddhistischen Doch-

verband Diamantweg (BDD) und damit dem 1 994 inthronisier-

ten Tibeter Tenz1n Khyentse Thaye Dorje verbunden. 

Dreimol wöchentlich treffen sich 

die Mitglieder des Kormo-Kogyü- 

Zentrums zur Meditation. 

Der aktivste Vertreter des BDD und Gründer der meisten Zentren 

im Westen ist der dänische Lama Ole Nydahl, Integrationsfigur 

und Vorbild für die Einen, aber auch Stein des Anstoßes für 

Andere. Er lehrt in großen Sälen und Zelten vor vielen Hundert 

Zuhörern in einem lockeren, unterhaltsamen Stil. Er möchte die 

Menschen in einer Weise ansprechen, die das Wesentliche sofort 

verständlich macht. Dabei legt er bisweilen ein Freund-Feind­

Denken an den Tag, zum Beispiel auch in der Beurteilung anderer 

buddhistischer Strömungen und anderer Religionen. Gerade die­

ser Polarisierungen wegen gab es in den vergangenen Jahren hef­

tige Diskussionen zwischen dem Buddhistischen Dachverband 

Diamantweg einerseits und der Deutschen Buddhistischen Union 

und der Österreichischen Buddhistischen Religionsgesellschaft 

(ÖBR) andererseits. Zur Zeit scheinen diese Differenzen allerdings 

beigelegt. Kormo-Kogyü-Zentren treten in Telefonbüchern und 

Zeitungsinseraten oft einfach als Buddhistisches Zentrum auf, und 

die Internetadresse www.buddhismus.de führt auf die Homepage 
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Buddhistische Zentren West 
der Karma-Kagyü Linie e.V. - Zentrum Bonn 

Originaltext 

Der Weg des Mahamudra beginnt mit dem Aufbau von vielen guten 

Eindrücken im Geist und dem tiefen Vertrauen zum Lehrer, der furcht­

los, freudvoll und hart arbeitend den Zustand des Mahamudra verkör­

pern muß. Wenn der Erleber genug Schönes gespeichert hat, muß er 

nicht länger sein Glück woanders suchen und wird einsgerichtet. 

Mitunter wird gesagt, dass hier »der Geist bleibt, wo der Hintern ist«, 

und ich vergleiche den Zustand oft damit, eine schöne Freundin zu ha­

ben und genügend Essen im Kühlschrank: Wer würde da noch ausge­

hen? 

(Lama Ole Nydahl: Wie die Dinge sind. Eine zeitgemäße Einführung 

in die Lehre Buddhas. Salzberg '1995) 

Tendenz zur Etablierung eines spezifisch westlich-buddhistischen 

Selbstverständnisses unübersehbar. 

Neben diesen lnkulturationsbestrebungen zeichnet sich der 

Diamantwegs-Buddhismus dieser Ausrichtung durch zwei weitere 

Besonderheiten aus. Einmal ist die traditionelle tibetisch-buddhi­

stische Gesellschaft stark vom Mönchtum geprägt. Dagegen beruft 

sich in der BDD insbesondere Lama Ole Nydahl auf die Tradition 

des freien Yog,tums, in welcher sich gerade Laien sehr intensiv 

den spirituellen Übungen widmen. So wird die Lehre vor allem 

von Oharmalehrern im Laienstand verbreitet. Ole Nydahl hat trotz 

N1cht-Ordinierung gar die Anerkennung als Lama, also eines be­

sonders hoch gestellten Lehrers. 

Zum Zweiten werden in den meisten Schulrichtungen des 

Vajrayana-Buddhismus Visualisierungsmeditationen nur von de­

nen geübt, die in anderen Meditationsformen bereits fortgeschrit­

ten sind. Gegenüber dieser Praxis, wie sie beispielsweise auch im 

Bonner Shambala-Meditat,onszentrum geübt wird, ist man im 

BDD der Meinung, insbesondere Menschen der westlichen 

Hemisphäre seien fähig, die viel effektiveren Visualisierungen so­

fort zu praktizieren. Durch die einhergehende Identifikation mit 

den Buddha-Aspekten könne der Meditierende gerade westlicher 

Provenienz viel schneller zu Furchtlosigkeit, Freude und Liebe, und 

letztlich Befreiung und Erleuchtung gelangen. 
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Buddhistische Zentren West 
der Karma-Kagyü Linie e.V. - Zentrum Bonn 

Struktur 

Das Bonner Zentrum ist Teil des Buddhistische Zentren West der 

Karma Kagyü Linie e. V. mit Sitz in Wuppertal. Dieses wiederum ist 

einer von acht Regionalvereinen des Buddhistischen Dachverbandes 

Diamantweg e. V. (BDD) ebenfalls mit Sitz in Wuppertal. Der BDD ist 

eingebunden in ein internationales Netz von ca. 300 Karma-Kagyü­

Zentren in 35 Ländern mit Hauptsitz in Kalimpon in Indien. Geistiges 

Oberhaupt ist der 17. Karmapa Thaye Dorje. 

Der BDD ist Mitglied der Deutschen Buddhistischen Union DBU. 

Im Bonner Zentrum werden anstehende Aufgaben wie Leitung, Buch­

haltung, Bibliothek, Öffentlichkeitsarbeit unter den ca. 25 Mitgliedern 

aufgeteilt. Mitglieder zahlen einen Mitgliedsbeitrag, für öffentliche 

Vorträge wird ein Eintrittspreis verlangt. Die Teilnahme an den Medita­

tionen ist kostenlos. 

Es gibt noch eine Reihe anderer Übungen, die zum Teil auch in 
überregionalen Kursen gelehrt werden. Als kaum weniger wichtig 
als die meditative Praxis werden auch theoretische Unterweisun­
gen angesehen, die Ole Nydahl und andere Lehrer und Lehrerin­
nen vor größerem oder kleinerem Auditorium anbieten. So wer­
den grundlegende Themen wie Natur des Geistes, Karma -
Ursache und Wirkung, Mitgefühl und Weisheit und relative und 

absolute Wahrheit vermittelt. Es wird in diesem Zusammenhang 
von dem Dreischritt Hären - Nachdenken - Meditieren gespro­
chen. Letztes Ziel sowohl der Übungen als auch der Unter­
weisungen ist das Mahamudra oder das Große Siegel. Dieser an­
gestrebte Zustand wird interpretiert als vollständige Einheit von 
Körper, Rede und Geist. In ihr erlebe man die Welt in ihrem 
Sosein, ohne sich irgend etwas vorstellen zu müssen. Man spiele 
keine Spiele mehr, gebe nichts mehr vor und verhalte sich nicht 
mehr sinnlos, man tue mühelos das, was anliege, alle Bedingun­
gen des Raumes seien bekannt, man stehe im vollen Einklang mit 
den Möglichkeiten der Wesen. 

Der rege Zuspruch, den die öffentlichen und zum Teil kostenpf­
lichtigen Veranstaltungen erfahren, spricht dafür, dass es den 
führenden Mitgliedern der BDD und allen voran Ole Nydahl ge­
lungen ist, tibetisch-buddhistische Traditionen mit der Lebenswelt 
des Westens zu verbinden. Gerade seine unkomplizierte Art, an 
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den unmittelbaren Erfahrungen seiner Anhänger anzusetzen und 

ihnen in verständlicher Weise die Komplexität des buddhistischen 

Weltverständnisses zu vermitteln, mag mancher Buddhist als un­

zulässige Vereinfachung empfinden. Fraglos geht jedoch vom 

Angebot eines schnellen Erlösungsweges für viele westlich ge­

prägte Buddhisten eine große Faszination aus. 

In Bonn praktizieren die etwa 25 Mitglieder des Buddhistischen 

Zentrums der Karma-Kagyü-Linie dreimal wöchentlich die be­

schriebenen Visualisierungsmeditationen. Die Teilnahme an den 

Meditationen ist kostenlos und offen, Interessierte sind darüber 

hinaus zu speziellen Einführungen in den Diamantwegs-Buddhis­

mus eingeladen. Michael A. Schmiede/

Lokale Treffen 

Dreimal wöchentlich wird eine halbstündige Meditation angeboten, 

einmal monatlich ein »Praxis-Tag« mit drei eineinhalbstündigen Medi­

tationssitzungen. Einmal wöchentlich gibt es sowohl einen Themen­

abend mit Vortrag oder Video und eine Einführung für Interessierte. 

Aktuelle Termine sind der Homepage zu entnehmen. 
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➔ Sekundärliteratur:

Eva Sabine Sao/frank: Geistige 

Heimat im Buddhismus aus Tibet. 

Eine empirische Studie am 

Beispiel der Kagyüpas in 

Deutschland. Ulm 1997. 

➔ Links: 

www.buddhismus.de 

(Internetportal des Buddhistischen 

Dachverbandes Diamantweg e. V.) 

www.buddhismus-bonn.de 

(Homepage des Buddhistischen 

Zentrums Bonn) 

Im Schrein finden sich u.a. Fotos 

des 16. Karmapas und von Lama 

Ole Nydahl. 




